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Kulturvereine zählen selten zu den 
finanzstarken Organisationen ei-
nes Landes – auch die ARGEkultur 
in Salzburg hat sich der Kunst sta� 
dem Kommerz verschrieben. Rund 
230 Veranstaltungen pro Jahr, da-
von 150 selbst organisiert und fi-
nanziert, stehen jährlich auf dem 
Programm. Neben Organisation 
und Durchführung von Veran-
staltungen werden Räume für Mu-
sik- und Theaterproben vermietet, 
auch Seminare, Kurse und Work-
shops können in den Räumen der 
ARGEkultur abgehalten werden. 
Bei sehr moderaten Mieten, 15–
50 Euro für eine Jahres-Mitglied-
scha� und Eintri�skartenpreisen 
von 5–22 Euro steht dem Verein 
aber auch mit rund 4000 Mitglie-
dern nur wenig Geld für die IT-In-
frastruktur zur Verfügung.

Trotzdem oder gerade 
deshalb kann man auf 
leistungsfähige Systeme 
nicht verzichten, um 
die zahlreichen enga-
gierten Mitarbeiter und 
Helfer, die viel Frei-
zeit investieren, nicht 
durch organisatori-
sche Mühen unnötig zu 
demotivieren. Die MS 
DOS-basierte Lösung, 
mit der der Verein seit 
1991 Veranstaltungs-
kalender und Programmplanung, 
Personendatenbank für die gesam-
te Verwaltung der Mitglieder und 
Kontakte, Kartenverkauf, Reservie-
rungssystem und Buchhaltung ab-
wickelte, war an heutige Anforde-
rungen nicht mehr anpassbar. 

Schrittweiser Umstieg auf modernes 
Veranstaltungsmanagement (ARS) bei der 

ARGEkultur in Salzburg erfolgreich abgeschlossen
«Abgesehen vom Einsatz bei den Migrationen sieht man von TransdatiX in ARS nichts.

Die Komponenten laufen einfach im Hintergrund. Aber dank der zahlreichen Standard-Bausteine, 
die innerhalb von ARS eingesetzt wurden, war die Umsetzung auch für uns finanzierbar.»

Gunther Seiser, Technische Leitung, EDV, ARGEkultur Gelände Salzburg

Eine umfassende Internet-Prä-
senz, um Kulturinteressierte auf 
diesem selbstverständlichen Weg 
über das Programm zu informie-
ren, war unbedingt notwendig. 
Das Veranstaltungsmanagement 
ebenfalls über Internet zu betrei-
ben war weniger zwingend, er-
wies sich aber als die beste Mög-
lichkeit, den organisatorischen 
Aufwand möglichst zu minimie-
ren. 

Wenn Eigenentwicklung unver-
meidbar wird

Trotz ausführlicher Evaluierung 
fand man 2002 keine Standard-Lö-
sung, die die vielfältigen Anforde-
rungen zu einem für den Verein 
tragbaren Preis-/Leistungsver-
hältnis abdecken konnte. Daher 

entschloss man sich in Zusam-
menarbeit mit TransdatiX und 
einem Web-Designer eine eigene 
Lösung auf ASP.net-Basis zu rea-
lisieren, die – stufenweise imple-
mentiert – das Altsystem ablösen 
sollte. 

«Eine der größten Herausforderung, 
die sich uns in diesem Projekt stellte, 
war es, die Daten in beiden Systemen 
synchron zu pflegen bzw. laufend zu 
migrieren. Uns war von Anfang an 
bewusst, dass wir unsere Anforde-

rungen nur schri�wei-
se umsetzen konnten, so 
dass redundante Daten-
haltung unvermeidbar 
war», meint Gunther 
Seiser. «In der zweiten 
Phase konnten wir aber 
dann TransdatiX ein-
setzen, was die Migra-
tionen erheblich verein-
fachte.»

Schrittweise Umset-
zung nach Plan

Fünf Bausteine mussten für das 
neue ARGE-Reservierungssystem 
(ARS) entwickelt werden. Im ers-
ten Schri� wurden im September 
2002 Veranstaltungskalender und 
Programmplanung freigeschaltet, 
wobei die Daten in den Struktu-

Der Nutzen von TransdatiX 
im Überblick
• Infrastruktur zur kostengünsti-

gen Eigenentwicklung
• Effiziente und sichere schri�wei-

se Migration der Daten aus dem 
Altsystem

• Verkürzte Entwicklungszyklen 
durch hohen Wiederverwen-
dungsgrad der TransdatiX-Bau-
steine

• Konfiguration neuer Module mit 
Hilfe des TransdatiX-Designers 
führt zu weniger Fehlern im Ver-
gleich zur Programmierung.

transdati
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ren des Altsystems gepflegt, in 
ARS entsprechend der neuen Da-
tenstruktur übertragen und ange-
zeigt wurden. Zusätzlich wurde 
auch das umfangreiche Archiv 
mit übernommen, das Kulturfans 
einen fast schon historischen Fun-
dus an Informationen über die 
Events seit 1991 bietet.

Die zunächst aufgesetzte Lösung 
für die laufende Datenübertra-
gung mit Hilfe von Data Transfor-
mation Services stieß schnell an 
Grenzen. «Es war nicht nur müh-
sam, die vielfältigen Transformatio-
nen korrekt aufzusetzen – auch be-
züglich der Sicherheit war es nicht 
unkritisch, da man über Systemadmi-
nistrator-Rechte verfügen muss, um 
es zu nutzen», sagt Gunther Seiser. 
«Beim Datenaustausch mit 
TransdatiX kann ich als An-
wender nichts unbeabsich-
tigt falsch machen.»

Bei der Übernahme der 
Personenverwaltung nach 
ARS im Dezember 2003 
setzte man daher gleich 
auf TransdatiX, da bei der 
Migration die Korrekturen 
und Transformationen der 
Adressbestände weitest-
gehend automatisiert er-
folgen sollten. Die ARGE-
kultur verfügt über 12.000 
aktive Kontakte und de-
ren Adressen. Mitglieder, 
Kunden, Mitarbeiter, Lie-
feranten, Sponsoren, Part-
ner, Organisationen und sämtliche 
Presse-Kontakte werden an einer 
Stelle zentral gepflegt.

«Diese Migration war ausgesprochen 
anspruchsvoll», erinnert sich Gun-
ther Seiser. «Nicht nur, dass über die 
Jahre hinweg sehr viele verschiedene 
Mitarbeiter unsere Adressen bear-
beitet und Felder dementsprechend 
sehr unterschiedlich genutzt haben. 
Im Altsystem waren Land, PLZ und 
Ort sowie Vorname, Nachname und 
Titel jeweils in einem Feld zusam-
mengefasst – um nur zwei Beispiele 
zu nennen, welche Bereinigungen 
bzw. Transformationen auf uns zuka-
men. Wir wollten ja im neuen System 
nicht mit Datenmüll anfangen.»

ARS ist für das zweite Halbjahr 
2005 geplant, so dass dann auch 
die ganze Verrechnung innerhalb 
von ARS abgewickelt und das Alt-
system komple� abgedreht wer-
den kann. Erste Anfragen anderer 
Kulturorganisationen, die prüfen 
wollen, ob der Einsatz von ARS 
auch für sie sinnvoll möglich ist, 
liegen bereits vor.

TransdatiX inside

TransdatiX kam aber nicht nur 
bei den Daten-Migrationen zum 
Einsatz, es dient gleichzeitig als 
Konvertierungsinfrastruktur in-
nerhalb der ASP.Net-Anwen-
dung von ARS, insbesondere für 
das Generieren und Drucken von 
Dokumenten (z.B. Etike�en). Mit 

Hilfe des TransdatiX-De-
signers wurde das Layout 
der Dokumente festge-
legt, was die Entwicklung 
erheblich verkürzt hat. 
Zusätzlich nutzt ARS 
die Klassenbibliotheken 
(.NET Assemblies) von 
TransdatiX, um die mi�els 
TransdatiX-Designer kon-
figurierten Schni�stellen 
und Dienste zur Laufzeit 
zu laden und einzusetzen. 
Wiederverwendung vor-
handener Funktionalität 
statt Neuprogrammie-
rung verkürzt die Ent-
wicklungszyklen und 
macht Eigenentwicklung 
zu einer wirtschaftlich 

tragbaren Alternative.

Drei Tage Aufwand – innerhalb 
eines Monats – und der Adressbe-
stand stand komple� bereinigt in 
ARS zur Verfügung. Dank Trans-
datiX konnten zahlreiche Proble-
me durch Analyse und Implemen-
tierung von Massen-Änderungen 
automatisch gelöst werden und 
die manuelle Bearbeitung wurde 
auf das unvermeidbare Minimum 
reduziert.

Im März 2004 wurde dann der ge-
samte Kartenverkauf für die Mit-
arbeiter der ARGEkultur freige-
schaltet. Seit 1. April 2005 wird, 
nach erfolgreicher Testphase, 
auch das Reservierungssystem 
in ARS genutzt. Alle Ressourcen 
– ob Mitarbeiter, Räume, Beamer 
oder Musikanlagen – werden jetzt 

direkt im ARS verwaltet. Für jede 
Ressource ist festgelegt, bei wel-
cher Nutzungsart sie zu welchen 
finanziellen Konditionen zur Ver-
fügung steht.

«Ich hab gerade die Raumreservie-
rungen getestet. Funktioniert ein-
wandfrei. Und eine Arbeitszeiter-
sparnis von ca. 80 %. Dickes Lob!», 
freut sich Nicole Thiele, Mitarbei-
terin bei der ARGEkultur.

Bereits jetzt greifen alle Mitarbei-
ter der ARGEkultur dank Internet 
von jedem Standort aus auf ARS 
zu, nur die Buchhaltung nutzt 
noch die alte Lösung. Die Einfüh-
rung der letzten Ausbaustufe von 

Weitere Informationen

ARGEkultur
Gunther Seiser
Mühlbacherhofweg 5
A-5020 Salzburg  
Tel: +43 662 848784-31  
seiser@argekultur.at  
www.argekultur.at

TransdatiX
Francisco González-Rivero
Nonntaler Hauptstraße 110
A-5020 Salzburg
Tel. +43 662 829390-20
francisco.gonzalez@transdatix.com
www.transdatix.com


